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SUDOKU

Füllen Sie die leeren Felder 
mit Zahlen. In jeder Zeile, in 
jeder Spalte und in jedem der 
quadratischen 9er-Blocks aus 
3 x 3 Kästchen müssen alle 
Zahlen von 1 bis 9 stehen – 
keine Zahl darf doppelt vor-
kommen!
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Auflösung des letzten Rätsel
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45. Harzburger Musiktage Die Eröffnung
Mit einem gut besuchten Eröffnungskonzert starteten am Wochenende die 45. Harzburger Musiktage. Viel Applaus, aber auch offene Fragen boten das
Klenke Quartett und Schauspieler David C. Bunners mit ihrem Tschaikowski-Abend. Leiterin Eva Csaranko präsentierte zugleich ein neues
Rahmenprogramm „Junge Festivalfans“, das gestern seine Fortsetzung in der Bummelallee nahm und für Menschentrauben sorgte.

Bad Harzburg. Ein spannendes Pro-
gramm bot das in der Szene hoch-
gerühmte „Klenke Quartett“ ge-
meinsam mit Schauspieler David C.
Bunners zur Eröffnung der
45. Harzburger Musiktage. Viel Ap-
plaus gab es zum Schluss, aber auch
fragende Gesichter.

Zu Beginn begrüßte die Leiterin
der Musiktage, Eva Csaranko, das
Publikum – mit
dabei auch Bür-
germeister Ralf
Abrahms – im
bestens gefüllten
Saal des Bünd-
heimer Schlosses
und unterzog die Reihe gleich einer
„Verjüngungskur“: Sie begrüßte zur
25. Ausgabe und sorgte damit für
fröhliche Stimmung und den ersten
Applaus. Den nahm das Ensemble
zum Anlass, um die Bühne betreten
zu wollen – doch Csaranko hatte
noch auf das neue Rahmenpro-
gramm „Junge Festivalfans“ hinzu-
weisen. So verschwand das Ensem-
ble wieder, trug die Sache ebenfalls
mit Humor – ein munterer Eröff-
nungsakt mit Charme.

„Es war dunkel im Zimmer“, da-
mit begann David C. Bunners seine
Lesung von Auszügen aus Klaus
Manns Roman „Symphonie Pathé-
tique“, mit dem der Autor dem rus-
sischen Komponisten Peter Tschai-
kowski ein literarisches Denkmal
setzte.

Sofort hatte Bunners das Publi-
kum im stimmlichen Griff, las mit
Bedacht und sonor den Raum
durchwebender Stimme. Las vom

Berliner Besuch
des Komponis-
ten und dessen
Furcht vor Pub-
likum, las von
dessen Imagina-
tionen („Hier

kennt mich doch keiner“) und inne-
ren Konflikten. Nebst der kleinen
Geschichte der Namensfindung zur
Pathétique und dem cholerainfizier-
ten Glas Wasser, das zum frühen
Tode des Komponisten geführt ha-
ben soll. Dazu gesellte sich dann je-
weils wechselnd das Quartett mit
des Komponisten dritten Streich-
quartett in es-Moll und dessen B-
Dur-Kurzquartett.

Zur musikalischen Gestaltung:
Das Klenke Quartett mit Annegret

Klenke (Geige), Beate Hartmann
(Geige), Yvonne Uhlemann (Brat-
sche) und Ruth Kaltenhäuser (Cel-
lo) bietet ausgereifte, intensiv-intel-
ligente Kammermusik auf hohem
Niveau. Durchhörbar gestalten die
Vier ihre Partien, edel und elegant
lässt sich ihre Gestaltung hören.
Gleichauf, sich untereinander Raum
gebend und gemeinsam interpretiert
das Quartett seine Musik und wird

in der Fachwelt gerade für die Ent-
schlackung der Werke Tschaikows-
kis hoch gerühmt. Und doch: eine
würzige Prise romantischen Elans
hätte der Interpretation gutgetan –
so geriet sie für manchen Besucher,
trotz aller Qualität, eine Spur zu
kühl und zurückhaltend.

Musik muss, gerade in schwieri-
gen Klassikzeiten, verstanden wer-
den, lautet ein stetes Credo in der

Fachwelt. Das gelang hier nur weni-
gen Besuchern und sorgte für besag-
te, fragende Gesichter. Im Pro-
gramm fand sich die Reihenfolge
„Streichquartett Nr. 3“, dann Kurz-
quartett. Gespielt wurde aber um-
gekehrt – Ohren foppen. So wurde
es dem Publikum schwer, den infor-
mativen Programmtext mit der ge-
hörten Musik zu verbinden – scha-
de.

Von Carsten Jelinski

Klenke Quartett und David C. Bunners mit Tschaikowski

Viel Applaus und
fragende Gesichter

Strahlende Gesichter ob des Applauses: Das Klenke Quartett mit Ruth Kaltenhäuser, Yvonne Uhlemann, Beate Hartmann und An-
negret Klenke (v.li.) rahmt Schauspieler David C. Bunners auf der Bühne im Bündheimer Schloss ein. Foto: Jelinski

Harzburger
Musiktage
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�15. Juli, 18 Uhr: „Klassik ist klas-
se“, Preisträgerkonzert „Jugend
musiziert“, WvS-Gymnasium;
�16. Juli, 19.30 Uhr: „Noten in der
Bank“ mit dem „duoApeiron“,
Volksbank;
�18. Juli, 19.30 Uhr: „Klassik nach
Wunsch“ mit Pianistin Sheila Ar-
nold, Jungbrunnen-Kaffeehaus;
�19. Juli, 20 Uhr: „Baroque Rival-
ries – Divenduell“ mit Simone Ker-
mes (Sopran), Vivica Genaux
(Mezzosopran) und der Cappella
Gabetta.
�Karten sind im GZ-Pressehaus
und im Kulturklub Bad Harzburg
zu erhalten. je

■ WEITERE TERMINE

Bad Harzburg. Eine große Menschen-
traube war gestern stets in der Bum-
melallee vor der Volksbank zu fin-
den. Dort spielte zu den 45. Harz-
burger Musiktagen das Jugend-
Kammerorchester „Chilies con Spi-
rito“ von der Kreismusikschule Gif-
horn/Helmstedt, unter der Leitung
von Sandor Csaranko. Unter dem
Motto „Junge FestivalFANS“ hatte
der Verein für Wirtschaft und Han-
del die Musiker eingeladen, die „in
20 Jahren die Musiktage eröffnen“,
sagte Csaranko. me/Foto: Eggers

Nachwuchsmusiker
in der Bummelallee

JUBILÄUM
Brillen Kerll

Augenoptik Hörakustik
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Herzog-Wilhelm-Str. 85
38667 Bad Harzburg

Tel. 05322 / 2861
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Unser Geburtstag.

Ihr Geschenk !

20%
Rabatt*

vom
01. - 31. Juli 2014

* ausser Switch-it, Kontaktlinsen, Hörgeräte
und andere Aktionen


